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Gelingende Gesprächsführung

Warming Up * Pacing (Ankoppeln) * Beziehung

Aufwärmen, Small Talk, erste wertschätzende und 
würdigende Rückmeldungen, Vertrauen aufbauen, 

Beziehung gestalten, Pacing („Schritt halten, 
Anschluss, Ankoppeln“) einen gleichen Rhythmus 

finden
Sich orientieren

Vorgeschichte, 
Wer hatte die Idee zum 

Gespräch? 

„Kundentypen“: Besucher/in, 
Fremdkläger/in, Geschickte, 

Selbstkläger/in (Kund/in)

Ambivalenz, Widerstand, 
Anschluss-“probleme“: 

Würdigung als  
Botschafter/in von … (noch 

nicht ausreichend 
benannten, gewürdigten 
Themen, Anliegen und 

Bedürfnissen)?

Zielen

Ziele des Gesprächs?

Futur-II-Orientierung

Erwartung an die Berater/in?

Auftragsklärung: Wer will was von wem, 
wofür oder wogegen, in welcher Form und 

bis wann und was wenn nicht?

„Öko-Check Ziele“: Wohl formuliert? 
Widerstände, Ambivalenzen, 

widerstreitende Ziele, mögliche 
Auswirkungen in relevanten Umwelten)

Willkürliche und Unwillkürliche Prozesse, 
Kooperation beider Bereiche in Bezug auf 

Ziele („Motto-Ziele“)? 

Lösungen (er-) findenAufmerksamkeitsfokussierung Lösungsfelder

Problem

Defizit

Lösung

Ressourcen, 
Kompetenzen

Futur II
(„Wunderfrage“)

Skalen- und 
Ausnahmefragen

Innere 
Prozesse

Innere 
Lösungen

Äußere Prozesse:
Verhalten, 
Kontext-

bedingungen, 
Rahmen, 

Spielregeln

Unterschiedsbildende Fragen

Unterschiede nutzen

Transfer vorbereiten, präaktionale Vorbereitungen

Transferideen, nächste konkrete Schritte, 15 Schritte „Ich schaffs“, 
Erinnerungsanker (Primes), Umgang mit Ehrenrunden, 

Wenn-Dann-Szenarien (Wunderrad) …

Auswertung, Ausblick, Vereinbarungen, Abschluss

Das Gespräch auswerten („Was war hilfreich?“), Wertschätzung und 
Würdigung des Prozesses, Vereinbarungen über nächste konkrete Schritte, 

Vereinbarungen zur Fortsetzung Beratungsprozess,  gemeinsamer Abschluss
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Förderung 
Kooperation 
willkürlicher 

(bewusster) und 
unwillkürlicher 
(unbewusster) 

Prozesse

Metaposition 
aufbauen

(Kooperation) willkürliche, 
unwillkürliche Prozesse

Wechselwirkungen 
untersuchen


